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S)ic Spoliée! der Sukunft
Sic Süricher -îpoli3ci hat kûrçlich einen

Somben-Grfolg errungen!
(Sine 21n3ahl preikender Schreiner forderte

einen arbeitenden Senfterpuher auf, mit ihnen
3U feiern.

Ginem hin3ukommenden Sßoli3iftcn gelang
es: ÎDie Streikenden oon ihrem Vorhaben
ab3ubringen: den armen Senfterpuher aus
feiner üblen Gage 3U befreien : den als
Verkehrshindernis an3ufehenden Gehreiner- Auflauf

3U befeitigen.
Senkft d u roohl, rückfländiger Cefer, es

fei dem 2ïïanne des ©efehes oielleicht gelungen.
Oh nein!
Sem hin3ukommenden ÎJjloli3iften gelang

es, roenn auch erft nach freundlichem Sureden,
den Senfterpuher 3U beroegen, die 2lrbeit
niederlegen, um roie der ßüter der Ordnung

gan3 richtig folgerle, ruheftörende 223irkungen
der ungehobelten Schreiner 3U oermeiden.

3)iefer pioli3ift ift dem ©eifte feiner Seit
oorausgeeilt und hat erkannt, roohin Schiedsrichter-

und dergleichen 2Iemter eigentlich
gehören. 3n die ßände der 33oli3ijlen. 2Somit
er folgende Slusblicke in die Sukunft geroährt:
23or meinem ßaufe johlt und lärmt eine mit
23ier gefüllte Schar junger Ceute. Ginen hin-
3ukommenden 33oli3ijlen bitte ich, hiegegen
ein3ufchreiten. 2Iein, erklärt mir diefer, es
roäre gan3 falfch, diefe fingenden Ceute jeht
3U jîôren. Singen ijï ©efühlsausbruch der
Seele und foll darum niemals gehemmt roerden.

2iber, fügt er hin3u. indem er mich noch
in freundlicher 2Seife über die Siele und
Bedeutung des 2ïïânnergefangs aufklärt, aber
hätten Sie, mein ßerr, denn nicht Cuft, hier
mit3ufingen? Siefen Ceuten fehlt unbedingt
eine Senorjlimme, roie Sie fie haben!

Sa ich mich oor den Solgen eines 2Sider-
ftandes gegen poli3eiliche Anordnungen fürchte,
gröhle ich mit.

3m ßaufe neben dem 33oli3eigebäude, roo
die ßerren Siebe des Jahrganges 1950 oer-
fchiedentlich lohnende 2irbeit finden konnten,
ohne jemals oon den ßütern der Sicherheit
beläftigt 3U roerden, roar roieder eingebrochen
roorden.

Giner im ßaufe roohnenden, fednigjährigen.
gichtkranken 2Safchfrau roar es gelungen, den
Sieb 3U ertappen und ihn in dem Simmer,
das er gerade einer gefchähten Surchficht un-
ter3og. ei^ufchliefeen. 2luf die ßilferufe der
Srau kam 3uerft der im gegenüberliegenden
ßaufe roohnhafte, feit 3abren oollfländig taube
Pförtner herbei, dem roeitere beher3te 2Ränner,
die im Keller mit ßol3hacken befchäftigt
geroefen roaren, folgten. 2Iachdem man dem
tauben Pförtner in einer knappen halben

Hotel 1ri^ealer s Konzerte Cafés
ZÜRICH

:: Stadtttieater ::
Samstag, abends 7 Uhr: Lohengrin", Oper v. R. Wagner.
Sonntag, abends 8 Uhr: Der Pusztakavalier", Operette

von A. Szirmai.

Pfauenttiosl±e x*
Samstag, abends 71io Uhr: Die fünf Frankfurter", Lustspiel

von K. Rössler. Sonntag, abends 8 Uhr: Zum
ersten Mal: Der Blaufuchs", Komödie v. Franz Herzog.

Corso - TheaterTäglich abends 8 Uhr:
GastspielSteiner-Kaiser'sWienerOperetten-Ensemble

Der Vogelhändler".
Sonntag zwei Vorstellungen, nachm. 3^2 u. abends 8 Uhr.

Hotel Rlbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengasse 3

Gut eingerichtete Zimmer v. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant
IPf. Kolirle.

Restaurant

Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof
Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.

Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.
^snpvial it3+ Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :

OjJCZldllLdL. Wädenswiler Pilsner. Gute bürgerliche Köche.
1705 Inh. ber: Franz N<aQ.

OJ~
ZBaßnßof- ^Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Familie BOLLETER

Restaurant Waldhaus Doltler
am Zürichberg Lohnender Aussichtspunkt
Vollständig renovierte Gesellschaftsräume :-:

Dîners, Soupers à prix fixes, à la carte!
Nachmittagstee Hausgebäck

rirshtcoilhahn &}° Römerhof alle 5 Minuten bis 12 Uhr nachts. Abonne-UldlilOCllUdllll ments zu Fr. 3.- (20 Cts. bergwärts, 10 Cts. talwärts).

PERSONAL

jeder Art findet man
am sichersten durch einInserat in der

Schweizer Wochen - Zeitung"
in Zürich.

WienerQféC(X||Pp
Limmatquai 10 Vj^* * * *

Ungarisch« KOnstierkapelle - Täglich 2 Konzarte

American Bar17« Inhaber H. ANGER.

?Verbringen Sie die WINTER- ABENDE im

| Grand Café de la Paix", Sonn: nquai f
Künstler- Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE J

aini:itBiiiiiiiii!!inni!iiiiii!iiiw^^

Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées
American-Drinks in unerreichter Auswahl Kaltes
Büffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen
Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

Café - Restaurant

Apollohof"
Apollostrasse, b. Kreuzplatz

Spez. : Alte in- u. ausländische U/eine.
Inh.: A. RAUCH, früher Café Rigi. 1815

77

Restaurant Café

Zur Katiflettten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2 25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speist karte A fmerksame Bedienung.

Feinste in- und auslindi;che Weine, oilen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hürlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-FREY
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

+ 5um großen f)trfd)cn +
RuttclgolTe 8, nöchft ßahnbofflrQfje

/înerFannt billîgfrea $rül>ftüd?0*Reftaurcint 1

6pc3ialitot: £eberPnödel und 6d)übUnge!

Vornehmstes

Familien.'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Eig. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Amerlc. Drinks

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei 1696

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

m

i
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. IM. Künzler-LutZ

- Schifflände 26
WW zwischen Bellevue

und Helmhaus
ZÜRICH 1

Bekannt prima Küche. Dîners à 1.70 u. 2.20'
Reingehalt. Qualitätsweine Propr. A. Beerhalter-Jung.

Völlerei

Die Polizei der 55ukunst
Die Juncker -Polizei Kot kürzlich einen

Bomben-Erfolg errungen?
Eine Anzabi streikender Sckreiner forcierte

einen orbeitenclen Sensterpuher auf. mit ibnen
zu seiern.

Einem binzukommencien Polizisten gelang
es: Die Streikenden von ibrem Aorkaben
abzubringen: clen armen Sensterpuher aus
seiner üblen Lage zu befreien: cien als Aer-
kebrsbinciernis anzuseilenden Scbreiner- Aus-
lauf zu beseitigen.

Denkst d u wobl. rückständiger Leser, es
sei dem Alarme des Gesehes vielleicht gelungen.

Ob nein!
Dem binzukommencien Polizisten gelang

es. wenn aucb erst nacb sreundlicnem Zureden.
den Sensterpuher zu bewegen, die Arbeit nie-
derzulegen. um wie der Küter der Ordnung

ganz ricbtig folgerte, rubestörende Wirkungen
der ungenobelten Scbreiner zu vermeiden.

Dieser Polizist ist dem Geiste seiner Zeit
vorausgeeilt und bat erkannt, wobin Scbieds-
ricbter- und dergieicben Aemter eigentlicb
gebären. In die Kände der Polizisten. Womit
er folgende Ausblicke in die ZuKunst gewäbrt:
Bor meinem Kause jobit und lärmt eine mit
Bier gefüllte Scbar junger Leute. Einen kin-
zukommenäen Polizisten bitte icb. biegegen
einzuscbreiten. Nein, erklärt mir äieser. es
wäre ganz salscb. äiese singenden Leute jeht
zu stören. Singen ist Gesünlsausbrucb der
Seele und so» darum niemals gebemmt werden.

Aber, sügt er binzu. indem er micb nocb
in sreundlicber Weise üder die Ziele und Be-
deulung des Alännergesangs ausklärt, ober
bätten Sie, mein Kerr. äenn nicbt Lust, bier
mitzusingen? Diesen Leuten sebit unbeäingt
eine Tenorstimme, wie Sie sie baben!

Da icb micb vor äen Soigen eines Widerstandes

gegen polizeiiicbe Anordnungen fürckte.
gröble icb mit.

Im Kause neben dem Poiizeigebäude. wo
die Kerren Diebe des Iabrganges I93O ver-
scbiedentlicn lobnende Arbeit sinden konnten.
obne jemals oon den Kütern der Sicberbeit
belästigt zu werden, war wieder eingebrocken
worden.

Einer im Kause woknenden. seckzigjäkrigen.
gicktkranken Wascksrau war es gelungen, den
Dieb zu ertappen und ibn in dem Zimmer.
das er gerade einer gescbähten Durcbsicbt un-
terzog. einzusckiießen. Aus die Kilseruse der
Srou kom zuerst der im gegenüberliegenden
Kause wobnbaste, seit Iabren vollstänäig taube
Psörtner berbei. äem weitere bekerzte Alänner.
die im Aelier mit Kolzkocken bescbästigt ge-
wesen waren, soigten. Nacbdem man dem
tauben Psörtner in einer knappen baiben

ls

-s jSî^âîîZn^si^î^r -îî
Lsmsts,?, sbsncis 7 Lkr! I^okerijziin", Oper v. kt. ^ssner.
Lonntss. absncis 8 Lkr: Der k'nsstkààvnlier", Opsrstts

von ^. Lzirrniii.

Lilmst.iA, sbsncls Lkr: vis tunk Lis-nkkurter", Lust-
snisl von X. ktössior. tzonntüßi. sbsncls 8 l^kr: /!>um
«rstsn HIg.1: OerLIantuoks", Lomöciig v. Lr-ni?. Ler/.vA,

LäZiieb ndencis 8 Lkr:
kZ8t8llie> 8töillSs-I(cti8ki'8 ^ikilkl llll^

ver VogeMänlUer".
LonntsK zwei VorstsilunAsa, ng.ekm. Zl/z u. sbsncls 8 Lkr.

là! Nldula
klâckst tisuptbsknkof Lcnützengssse Z

lZui eingenickà Gimmel' v. l^i'. an

LurgerlÍLnes Restaurant

Ltamnksvbsekstrasss Xsks Hs.uptbàknkok
^rkôkte Lsxv mit soksttllzern Lsrten unci serrasse.

^r>e>?iol it?t » Vsàu?er, VsUker, Scevein unà Lusxunuer, : ^

gm ^ürjokdorg i.c>tmsnäsr /^ussiobtspunkt
Vollständig rsnovisrts Qsssllsoksttsräums :-:

vînens, 8oupei»s à pnîx fixes, à la cs^te!
IVsckmittagstee lrtlausgedäck

slrsbteoilliiikill ^b kömerliok slie S Iviinuten bis 12 Ukr nscbts. Abonne-UlciIllàvIIUllII» ments zu fr. Z.- (20 Lts. bersvätts, l0 Lts. talwärts).

IMMI.
jecler >^rt tinciet msn
sm sicbersten ciurck ein
IriiSiOi îìî in cier

8àei?.ei' i/Vtllîiieii-Ieltiilix"
?iil»i-îl>.

^-ener^^ffilssss
iLtmrnstqu,« ,0 V^à^â â K R

Ungsrl»vl,« IlI>>>»tIorKsp«>IS l'i-gbc-k 2 Xc>n-»rt«

î Vorbringen Sis äis VVINI'tll-t. 4LLl»OL im ^

: lîrllnll cakê ..Se la paix". !onn nyllll! ;
è Künstler- Konzerts ««-s tt-us-v^gnesters ^. l^»eil>LL H

MM»»!»»»»»!!»!!»»»»»»!»»!!»!!»!!!!!!!»!!!»»»»»!»»»!»» ^
AUs ^rlriscliungsn sinss Isin gs.llkrisn Lglss, ^,is
tf, cZIscss, ics-crssm-Sociss Loûpss giscèss
/^msricsn-lZcinks in unsrrsictitsr /^usv,sii> ^sitss
tZuffst îsisprxznrul für l'isckbsstsiiung riottingsn

S9ll. fVIitliöIii<->1srLmllfs>iiung V/. â. V. SI'UIZ^

daté - kîestaunanî

apoiiokoi«
ttpollostrssse, b. tireuiplsti

Sper. : Alte in- u. auslâncliscke ì^/eine.
Ink.: /X. »aucn, »püken cstê «igi. 1815

Restaurant (ûatê

^üricti I ?eâanstr. 13
Oiner k'r. 2 26. Louper Lr. 2. à lâ carte -« jecler 2Ieit.

I<.eicbbsli. 8pei»tlcârte ^ krrierlcsâme Leciieri^riZ.
Leiliste ia- uncl âcisliricli? clie V^tiae. oiieri

uricl in Llâscberi. Lterri-Lràu.
Huri > iri ÄNQ'IZier.

Ls -liipkieklt sicb bestens : L. IvIV^LLK-LKIZV

4- Zum großen Hirschen 4-
Nuttelgasse 8, nächst Sahnhofstrahe

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Neftaurant
Spezialität: LeberknöSel unü Schüblinge!

«. ;>gi.

c7a/^
am />/a/-e

c?o^^//o/-c?/
/^/ve o'c/oc^

T'en n/n/

7e/<>/?/îc>n-Vvo..'

Wc?//

lXssIno kvstsursnt ilirekt sm Ses
Osssltsobgfîssâlo tür l-took-siisn unä Vsrsins
Qrosssr Qsrìsn. Olt^kS sHI. lXIINTlvI'-'il.Ut?

^ S » F «? FF F



Stunde durch ©ebärden und Schreien erklärt
hatte, um roas es fich handle, lief) diefer fich
da3u beroegen, die 93oÜ3ei im Siebengebäude
3U benachrichtigen. TTCit dem Schreckensruf

5) iebe" Rü^te der Pförtner in das 2Sacht-
lokal, roo die dienfthabende 21Zannfchaft foeben
einem eifrigen 2<artenfpiel oblag. ^Klopfen
Sie gefälligft an, roenn Sie roieder hier
hereinkommen," bedeutete ihm einer der $oli3iften,
der gerade einige gute Strumpfe in der fiand
hielt, im Clebrigen, fehen Sie fich". 3er
^Pförtner, der roie alle Sauben, der 2ïïeinung
roar, man habe ihn nicht oerftanden und das
Ôurchtbare des Sramas im 2Tebenhaufe gar
nicht erkannt, 3ögerte nicht, feine (Stählung
aufgeregt 3U roiederholen. Schon gut," fchrie
man ihm ins Ohr, laffen Sie den 2<erl nur
ein roenig 3appeln, dann roird er mürbe!" Nachdem

nun aber doch nach einiger Seit das
Spiel unter dröhnendem fiallo 3U Gnde
gegangen roar, beroaffnete fich der $oli3iji 7lr. 413
mit Säbel und 2Ioti3buch und forderte den
^roifchen eingefchlafenen Pförtner auf. mit-

und ooraus3ugehen. 21m Orte der Sat hatte
fich in3roifchen eine 2TZenge Ceute aus allen
Schichten des 23olkes angefammelt.

Gin Sienftmädchen aus dem fiinterhaus
roollte den Ginbrecher beten gehört haben,
roährend der fierr, in deffen SBohnung fich
der ®ieb notgedrungen aufhielt, fchon 31DCÎ-
mal das brachen eines Keooloers oernommen
hatte. 2?uhe1 gebot nun der 2ïïann des ©e-
fehes 7lr. 413 und fchlofo beher3t, roie es feine
Pflicht roar, die Süre auf. SretenSie heroor,"
rief er den Sieb an, der in3roifchen aus 2an-
geroeile und aus jntereffe, roas ihm beoor-
ftehe, das Strafgefehbuch aus der J3immer-
SBibliothek heroorgeholt hatte und darin
blätterte. Öran3 21Züller," ftellte fich diefer höflich

und befcheiden oor. 2lngenehm. 33oli3ift
2ïïaier, Sienftnummer 413," fagte der q3oÜ3ift
erfreut und angenehm berührt oon der Ceut-
feligkeit des gut gekleideten Siebes. Sie
haben (Ich natürlich nur geirrt in der 2Bohnung,
mein fierr, oder roollten Sie hier roirklich
etroas mitnehmen? 2Tein." fuhr er fort, ohne

eine 2lntroort ab3uroarten, und roenn Sie es
roirklich roollten, 3eigten Sie hier durch das
Studieren des ©efehbuches, daf) Sie ernfïlich
geroillt (Ind. «in anderer 2TZenfch 3U roerden.
2Sir müffen diefem fierrn ©elegenheit geben,
ein neues Geben 3U beginnen, roandte fich der
93oli3ift 3U den Clmjiehenden, noch roohnt ein
goldener 2<ern in ihm. Clnd Sie, fierr 2TZüller,
3iehen Sie in ôrieden und roerden Sie ein
nützliches ©lied der menfchlichen ©efellfchaft."
Ser Ginbrecher roar nicht dümmer als 7lo. 413,
oerbeugte fich als ein 2TZann oon 2Selt nach
allen Seiten, fühlte, ob die goldenen Schmuck-
ftücke, die er in der Sat bei fich hatte, alle
noch da roaren und fchritt hinaus durch die oon
den 2Sorten des p3oli3iften gerührt daPehende
2Tïenge.

Sas Sienflmädchen ging an feinen fierd
3urück, die fiol3hacker an ihre 21rbeit und
der îpoli3ift 3U feinem unterbrochenen 2<arten-
fpiel. 2Iur die alte 2Bafchfrau blieb noch eine
2Seile ftehen und fchüttelte den 2<opf. ßard.

C3IIOIICD

Hote]LS 1ftieater q Konzerte Cafés
Vegetarisches JZestauranf
% ZiivicH Si/t/Strasse 26 28, vis-à-vis St. Annahof J

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.\ fle'schlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu %

feder Tageszeit. m9 Inh.: A. HILTL

Angenehmer Spaziergang aus der Stadt.
Gartenwirtschaft. Prima Rauchfleisch. Bauern-

schüblinge. Selbstgeräucherten Speck.
Gute Landweine und Löwenbräu-Bier.

Prima süssen Most.

Höfl. empfehlt sich AUGUST FREY.

ZURICH 1

MünstergasseBlaue Fahne
Spezialausschank : Prima Rheinfelder-
Feldschlösschenbier. Original Münchner
:-: und Wiener Küche :-:

Täglich Konzert * Erstklassiges Orchester

Restaurant
THALWILachst d.

Bahnhofe

Spezialität :

Qua Ii täts- Landweine
799 Frau Louise Locher.

I Mühlehalden Höngg
DuüDODDDGDDDDDDGODDDOODDDDOOOQDUÜÜl

L
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c
c
c
c

c
c
c
c

D
Schöne Tanz- nnd Gesellschaftssäle. KegelbahD.
Reichhaltige Speisekarte. Spezialität: ßauern-
Speck u. Schinken. Reale Weine. Hürlimannbier

Treichler-Steinmann. 1627
DDDDrjnnDDDDDDODaoaDDDarjooDorjDoonnr

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal
ff. Hürlimann-Bier

hell und dunkel
Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Restaurant

».Gotthard
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Neuheit!
Die Hellos-Thermos-

Flasche behält ihre Tem-
paratur wahrend 24 Stunden

bei heisstn oder kalten

Flüssigkeiten bei
Unentbehrlich für Familien.
Touristen, Post-, Bundes-
bahden-, Trambahn- und
Fabrikangestellte und
Reisende. Katalngegra-
tis. >/8 Ltr.-H. Fr. 4. -0,
1li Ltr.-Fl. Fr. 5.50, M., Ltr.-
Fl Fr.7.-,3/4Ltr.-Fl.Fr.9.-,
1 Lrr.-Fl. Fr. 12.-.
Louis lschy, Payerne,
Reparatur- Werk-.tätten

mit elektr. Kraft.

nad) fcaflenbedfrbcr 21rt, jwet Sötvett frei auf brei
QKeter ©iftan^ über einem HJafjergraben 3U fetjen, untei
ßolöerbüfcben, (oroie fünf fdjöne Panther, »Hefen-
bar, 8 3ahre alt, in geräumigem 53âren3tDtnger, unb
SJotf, Sdjafal, «Bier, «etcr, «Mich.

ffienooerie taenIMler, 3flild)rju(i{»3ôri(l)

B A SEL
Zum Greifena

Basel
AUrenotntnierlea Hierlokat

irima Küche I fÄ^Ä l Gute Weine
S3 Besitzer: EMIL HUO

BERN
BUBENBERG ti

99

Grd.Café-Restaurant & (Hotel-Garni
Belm Bahnhof Telephon 535

Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Mün z p rato e nvis-à-vis Bellevue - Palais

1789

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen-Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht jj
Crosses Konzart- Lokal i&"> \\

ll Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen ü!

Drucksachen aller fix\
liefert rasch und billig

Buchdruckerei Jean Jrey, Zurich

Einzelnummern «« nebelspalter" » 30 &s.
in Buchhandlungen, Kiosks und bei den Strassen Verkäufern zu bezieben!

Stunde duncn Gebärden und Scbreien erklärt
botte, um was es sicb bandle. ließ dieser sicb
dazu bewegen, die Polizei im Nebengebäuäe
zu benacbricbtigen. Mit äem Scbreckensrus
Diebe" stürzte der Psörtner in äas Wocbt-
iokai. wo die dienstbabende Mannscbast soeben
einem eifrigen Kartenspiel oblag. Alopsen
Sie gefälligst an. wenn Sie wiecier bier berein»
kommen. " bedeutete ibm einer der Polizisten.
der gerade einige gute Trümpfe in der Kand
bieit. im tUebrigen. sehen Sie sicb". Der
Psörtner. der wie alle Tauben, der Aleinung
war. man babe ibn nicbt verstanden und dos
Surcbtbare des Dramas im Aebenbause gor
nicbt erkannt, zögerte nicbt. seine Erzäbiung
ausgeregt zu wiederboien. Scbon gut." scbrie
man ibm ins Obr. iassen Sie den Aeri nur
ein wenig zappeln, dann wird er mürbe?" Nacb-
dem nun aber docb nacb einiger Zeit das
Spiel unter dröbnendem Kollo zu Ende
gegangen war. bewaffnete sicb der Polizist Ar. 412
mit Säbel und Aotizducb und forderte den
inzwiscben eingescnlasenen Psörtner ous. mit-

und vorauszugeben. Am Orte der Tat botte
sicb inzwiscben eine Alenge Leute aus allen
Scbicbten des Aoikes angesammelt.

Ein Dienstmääcben ous äem Kinterbaus
wollte äen Cinbrecber beten gebört baben.
wäbrenä äer Kerr. in äessen Wobnung sicb
äer Dieb notgedrungen ausbieit. scbon zweimal

das Arocnen eines Revolvers vernommen
batte. Rubel gebot nun der Alann des
Gesehes Nr. 412 und scbioß beberzt. wie es seine
Pslicbt war. die Türe aus. Treten Sie bervor."
ries er den Dieb on. der inzwiscben aus Lan-
geweiie und ous Interesse, was ibm bevor-
stebe. das Strasgesehbucb ous der Zimmer-
Bibiiotbek bervorgeboit batte und darin blät-
terte. Sranz Alüller." stellte sicb äieser bös-
Iicb und bescbeiden vor. Angenebm. Polizist
Alaier. Dienstnummer 412." sagte der Polizist
ersreut und angenebm berübrt von der
Leutseligkeit des gut gekleideten Diebes. Sie
boben sicb natürlicb nur geirrt in der Wobnung.
mein Kerr. oder wollten Sie bier wirklicb
etwas mitnebmen? Aein." subr er sort, obne

eine Antwort abzuwarten, und wenn Sie es
wirklicb wollten, zeigten Sie bier durcb das
Studieren des Gesehbucbes. doß Sie ernstlich
gewillt sind, ein anderer Alenscb zu werden.
Wir müssen diesem Kerrn Gelegenbeit geben.
ein neues Leben zu beginnen, wandte sicb der
Polizist zu den (tmstebenäen. nocb wobnt ein
goldener Aern in ibm. (tnd Sie. Kerr Alüller.
zieben Sie in srieden und werden Sie ein
nützliches Glied der menscbiicben Gesellscbast."
Der Einbrecber war nicbt dümmer als No. 4i2.
verbeugte sicb als ein Alann von Weit nacb
allen Seiten, süblte. ob die goldenen Scbmuck-
stücke, die er in der Tat bei sicb batte, alle
nocb do waren und scbritt binaus durcb die von
den Worten des Polizisten gerübrt dastebende
Alenge.

Das Dienstmädchen ging an seinen Kerä
zurück, die Koizbacker an ibre Arbeit und
der Polizist zu seinem unterbrocbenen Aarten-
spiei. Nur die alte Wascbsrau blieb nocb eine
Weile sieben und scbüttelte den Aops. ^-à
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nach Hagenbeckscher Art, zwei Löwen frei aus drei
Meter Distanz iiber einem Wassergraben zu sehen, untei
Koloerbllichen. sowie füns schöne Panther, Riesenbär,

8 Iahre alt. in geräumigem Bärenzwinger, uno
Wolf, Schakal. Adler, Geier, Anen.

Menagerie kggenschlvller. Milchbuck-Zurilli
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